
Teile  unserer  heutigen  Ausgabe
(ohne Postauflage) enthalten Pros
pekte der Firmen

l WOHNZENTRUM 
       BRUCHMÜHLEN

l KARSTADT
l MÖBELBOSS
l SATURN

Wir bitten um Beachtung.
Fragen  zu  Ihrer  Prospektvertei

lung  beantworten  wir  Ihnen  gerne
unter Telefon 05 21/58 53 44.

Beilagenhinweis

Vlotho/Detmold  (VZ). Schüler
in Ostwestfalen-Lippe bekommen
am Freitag, 29. Januar, ihre Zeug-
nisse. Die Bezirksregierung Det-
mold richtet daher wieder die
Rechtsberatung bei Fragen zu No-
ten und zur Schullaufbahn ein. El-
tern und Schüler der Real-, Sekun-
dar- und Gesamtschulen sowie
Gymnasien und Berufskollegs kön-
nen sich mit rechtlichen Fragen
zur Versetzung, Notengebung und
Schullaufbahn an die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter der Schul-
aufsicht wenden. Das Zeugnistele-
fon der Bezirksregierung Detmold
ist am Freitag und Montag, 29. Ja-
nuar und 1. Februar, jeweils von 8
bis 16 Uhr geschaltet. Die Rufnum-
mer ist 05231/71 48 48. Weitere
Informationen gibt es im Internet
unter www.schulpsychologie.de
(Menü »Schulpsychologische Bera-
tungsstellen in Deutschland/NRW/
Regierungsbezirk Detmold«).

Zeugnistelefon
wird eingerichtet

Porta Westfalica (VZ). Wer
eine reiche Apfelernte einfahren
möchte, der muss seine Obstbäu-
me fachgerecht schneiden. Des-
halb bietet der Verein Naturschutz
und Heimatpflege Porta am Sams-
tag, 30. Januar, von 10 bis 12 Uhr
auf dem Möllberger Biobauernhof
Löwenburg (Im Harksiek 54) einen
Obstbaumschnittkurs mit dem
Fachmann Norbert Krause von der
gleichnamigen Baumschule an.
Zum Kurs sollten eine Stehleiter,
einen Rosenschere sowie eine klei-
ne Säge mitgebracht werden. An-
meldungen müssen unter
info@nhporta.de erfolgen, Teilnah-
megebühr: 5 Euro. Auf dem Bau-
ernhof können im Anschluss Kar-
toffelpuffer für einen guten Zweck
genossen werden. 

Obstbäume
schneiden
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V l o t h o  (VZ). Genau heute
vor 71 Jahren, am 27. Januar
1945, ist das Konzentrations-
lager Auschwitz von sowjeti-
schen Truppen befreit worden.
Aus Anlass dieses Jahrestages
hat die Mendel-Grundmann-
Gesellschaft ihr »Schaufenster
gegen das Vergessen«, Lange
Straße 142, thematisch umge-
staltet. Schwerpunkt ist in die-
sem Jahr das Schicksal der
Margarethe Bräutigam, die an
diesem Tage in Auschwitz-Bir-
kenau befreit wurde. Ihr
Schicksal wird mit zwei neuen
Ausstellungsplakaten gewür-
digt. Zum Gedenktag hat
Manfred Kluge den folgenden
Beitrag verfasst.

Das Schicksal der Margarethe
Bräutigam, geborene Schürmann,
aus Vlotho ist ein besonderes. Am
15. September 1893 als Kind jüdi-
sche Eltern geboren, trat sie später
zum katholischen Glauben über.
1921 heiratete sie in Vlotho Jo-
hann Bräutigam, der aus einer ka-
tholischen Familie stammte. Die
Ehe wurde bereits 1926 wieder ge-
schieden. Ihr Sohn, katholisch ge-
tauft und erzogen, bezeichnete die
Mutter später als eine »fromme
Katholikin«. 

Nach der nationalsozialistischen
Rassenlehre aber blieb Margarethe
Bräutigam Jüdin, wurde ebenso
diskriminiert und verfolgt wie die
jüdischen Mitbürger. Beim Novem-
ber-Pogrom 1938 wurde ihre Miet-
wohnung in einem Haus in der
Herforder Straße überfallen und
die Wohnungseinrichtung verwüs-
tet – während ihrer Abwesenheit.

Nach dem Schock des Novem-
berpogroms verließ sie Vlotho und
zog zu ihrem Sohn nach Neheim/
Ruhr. Dort wurde sie am 29. Okto-
ber 1941 erstmals verhaftet. Als
sie im März 1942 wieder in Frei-
heit war, drohte ihr die Deporta-
tion nach Theresienstadt. Um der
Verschleppung zu entgehen, tauch-
te Margarethe Bräutigam unter. In
der Illegalität musste sie ständig
ihren Unterschlupf wechseln.
Freunde und Bekannte versorgten
sie mit Nahrungsmitteln.

Am 7. November 1943 wurde sie
in Detmold erneut festgenommen.
Weitere Haftzeiten in verschiede-
nen Gefängnissen schlossen sich
an. Schließlich, vermutlich im
Herbst 1944, wurde sie in das Kon-
zentrationslager Auschwitz-Birke-
nau verbracht. Sie bekam die Häft-
lingsnummer 82067. 

Welchen Zufällen Margarethe
Bräutigam es zu verdanken hat,
dass sie das Todeslager überleben
konnte, wissen wir nicht. Sicher
ist, dass sie am 27. Januar 1945 in
Auschwitz-Birkenau befreit wur-
de. In ihrem Wiedergutmachungs-

Erinnerung an ein besonderes Schicksal
Margarethe Bräutigam wurde am 27. Januar 1945 in Auschwitz befreit – Gedenkstunde für die Holocaust-Opfer

antrag gibt sie allerdings den 3.
Februar 1945 als Tag der Be-
freiung an. Die Wiedergutma-
chungsbehörde korrigierte aber
das Datum: Auschwitz sei am 27.
Januar 1945 befreit worden. Die
Entschädigung für den Monat Feb-
ruar muss sie wieder zurückzah-
len. Für jeden Tag in der Haft oder
im Konzentrationslager erhält sie
5 DM als Entschädigung, also 150
DM monatlich. »Dieser unver-
schämt niedrige Entschädigungs-
satz ist übrigens nie erhöht wor-
den«, schreibt Manfred Kluge.

Nach der Befreiung kam Marga-
rethe Bräutigam kurzfristig nach

Vlotho zurück, wanderte aber
1951 zusammen mit ihrem Sohn in
die USA aus. 1957 kehrte sie wie-
der nach Deutschland zurück. Sie
starb 1963 in ihrer Geburtsstadt
Bad Oeynhausen.

Neben Margarethe Bräutigam
haben noch drei weitere Vlothoer
Auschwitz überlebt:

Henny Silberberg und Tochter
Marianne, die in das KZ Groß-Ro-
sen verlegt wurden und dort am 8.
Mai 1945 befreit wurden, sowie
Günter Katz, der in einem Außen-
lager von Auschwitz im Arbeitsein-
satz war. Hier deutet sich an, wie
Häftlinge Auschwitz überleben
konnten: Wer körperlich stark ge-
nug war, dass die Nazis ihn weiter-
hin als Arbeitskraft ausbeuten
konnten, und aus dem Bereich des
reinen Vernichtungsapparats in
ein Zwangsarbeitslager verlegt
wurde, hatte in der Endphase des
Krieges, also 1944/45, vielleicht
die Chance zu überleben.

»Unser besonderes Gedenken
gilt an diesem Tag aber den in
Auschwitz Ermordeten«, betont
Kluge im Namen der Mendel-
Grundmann-Gesellschaft und erin-
nert an folgende ehemalige Vlotho-
er Mitbürger: 

Hilde Lore Simon, geborene
Speier, von Westerbork/NL nach
Auschwitz deportiert, Todestag:
30. September 1942;

Erich Katz, von Theresienstadt
nach Auschwitz deportiert, Todes-
tag: 30. September 1944

Das »Schaufenster gegen das Vergessen«, Lange Straße 142: Aus Anlass
des 71. Jahrestages der Befreiung von Auschwitz wird auf zwei Tafeln

Irma Katz, von Theresienstadt
nach Auschwitz deportiert, Todes-
tag: 9. Oktober 1944;

Willy Silberberg, von There-
sienstadt nach Auschwitz depor-
tiert, Todestag: 9. Oktober 1944;

Magdalene Grundmann, vom
Warschauer Ghetto (vermutlich)
nach Auschwitz deportiert, Todes-
tag unbekannt.

Der Name Auschwitz ist zum Sy-
nonym für den Holocaust an sich
geworden, heißt es in dem Aufsatz
zum Gedenktag weiter. Kluge: »So
gedenken wir natürlich aller Vlot-
hoer Opfer, die weit verstreut in
den verschiedenen Konzentra-
tions- oder Todeslagern den Tod
fanden in Theresienstadt, Treblin-

ka, Sobibor, im Warschauer Ghet-
to, in Riga, Stutthoff, Groß-Rosen,
Bergen-Belsen oder in Dachau.
Wir erinnern an sie, denn sie alle
waren Bürger unserer Stadt.«

Aus Anlass des Gedenktages für
die Opfer des Nationalsozialismus
lädt die Mendel-Grundmann-Ge-
sellschaft für heute zu einer Ge-
denkstunde ab 19.30 Uhr ins Ge-
meindehaus an der Moltkestraße
in Vlotho ein. Es wird aus den Er-
innerungen der Auschwitz-Überle-
benden Marianne Gottesmann-Sil-
berberg »Kindheit und Jugend in
Vlotho« gelesen. Familie Auslän-
der und das St.Johannis-Chorpro-
jekt singen und spielen jüdische
Lieder.

über das Schicksal der Margarethe Bräutigam berichtet. Sie wurde am
27. Januar 1945 in Auschwitz befreit.  Foto: Joachim Burek

In dieser Wohnung in der Herforder Straße hat Margarethe Bräutigam
gelebt. Die Wohnung wurde in der Pogromnacht verwüstet.

Margarethe Bräutigam nach ihrer
Befreiung im Jahr 1945.

Vlothoer Zeitung
Vlothoer Zeitung, Lange Straße
121, Telefon 05733/91220, 9.30
bis 13 Uhr Fax 05733/912215,
info@vlothoer-zeitung.de.

Notdienste

Feuerwehr/Rettungsdienst, 
Telefon 112, immer erreichbar.
Krankentransport-Leitstelle, 
Telefon 05223/99110, immer er-
reichbar.
Augenarzt-Notrufnummer, 
0180/5044100 (tagsüber), 24 bis
8 Uhr Augenambulanz Klinik Ro-
senhöhe Telefon 0521/9438533.
Hals-Nasen-Ohrenarzt,Joachim 
Krähe, Bahnhofstraße 75, Löhne,
Telefon 05732/16705, Uhr Not-
dienst, 22 bis 8 Uhr HNO-Klinik in
Minden, Telefon 0571/7900, oder
Bielefeld, Telefon 0521/5810.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst,

Telefon 116117 0180/5044100,
Notfallpraxis am Krankenhaus
Bad Oeynhausen, zu erreichen
unter 05731/771083.
Apothekennotdienst, Telefon
0800/0022833, Kostenloser Anruf
aus dem deutschen Festnetz (Mo-
bil 69 Cent pro Minute) oder
www.akwl.de.
Kinderarzt,Leif Beckmann und
Dr. med. Christof Klinkert Her-
ford, Engerstraße 26, Telefon
05221/1870990, 13 bis 20 Uhr
Notdienst.

Rat und Hilfe

Touristen-Information, Lange
Straße 111, 8.30 bis 12.30 Uhr, 14

bis 17 Uhr geöffnet.

Kino

Capitol Herford, Elisabethstraße
1a, Telefon 05221/15133, 16.30
Uhr, 20 Uhr The Revenant - Der
Rückkehrer, 17 Uhr Bibi & Tina -
Mädchen gegen Jungs, 17 Uhr Die
5. Welle, 17 Uhr Ich bin dann mal
weg, 20 Uhr Creed - Rocky's Lega-
cy, 20 Uhr Star Wars: Das Erwa-
chen der Macht 3D, 20.15 Uhr The
Hateful Eight.
UCI Kinowelt Bad Oeynhausen,
Mindener Str. 36, Telefon
05731/15415, 14.15 Uhr Bruder
vor Luder, 14.15 Uhr Gut zu Vö-
geln, 14.15 Uhr, 17 Uhr Bibi & Ti-
na - Mädchen gegen Jungs, 14.15
Uhr, 17 Uhr, 20 Uhr Die 5. Welle,
14.15 Uhr, 19.30 Uhr Star Wars:
Das Erwachen der Macht, 14.30
Uhr Die Peanuts - Der Film, 14.30
Uhr, 17 Uhr, 20 Uhr Daddy's
Home - Ein Vater zuviel, 14.30
Uhr, 17.15 Uhr, 20 Uhr, 23 Uhr Ri-
de Along: Next Level Miami, 15
Uhr Die Winzlinge - Operation Zu-
ckerdose, 16.30 Uhr, 19.30 Uhr,

22.30 Uhr The Revenant - Der
Rückkehrer, 16.45 Uhr, 19.45 Uhr,
23 Uhr Creed - Rocky's Legacy, 17
Uhr Hilfe, ich hab meine Lehrerin
geschrumpft, 17.15 Uhr, 20.30
Uhr Star Wars: Das Erwachen der
Macht 3D, 17.20 Uhr Ich bin dann
mal weg, 19.30 Uhr The Hateful
Eight, 19.45 Uhr, 23 Uhr Un-
friend, 20 Uhr, 23 Uhr Point Break
3D, 23 Uhr Sneak Preview ab 18,
23 Uhr The Big Short.
Filmbühne Bad Salzuflen, Brü-
derstraße 9-11, Telefon
05222/10562: Bibi & Tina - Mäd-
chen gegen Jungs 15.15, 17.30
Uhr. The Revenant 19.45 Uhr. Star
Wars: Das Erwachen der Macht
17 Uhr. Ride Along: Next Level
Miami 15.30, 17.30, 19.30 Uhr.
Die 5. Welle 20 Uhr. Ich bin dann
mal weg 18 Uhr. Point Break
19.45 Uhr. Hilfe, ich hab meine
Lehrerin geschrumpft 15 Uhr. Hei-
di 15.45 Uhr.

Büchereien

Stadtbücherei Vlotho, Lange
Straße 53, 15 bis 18 Uhr geöffnet.

Veranstaltungen
Vlothoer Wirtestammstisch, 15
Uhr Wirte-Treff, Pension Schadde.
Lauftreff mit Bruno Papenhoff,
Kurpark, 17.30 bis 18.30 Uhr 5
bis 11 Jahre, 19 bis 20 Uhr ab 11
Jahre und alle Walker. 

Vereine und Verbände

Mendel-Grundmann-Gesell-
schaft Vlotho, Evangelisches Ge-
meindehaus St. Johannis, Molt-
kestraße 2, 19.30 Uhr Gedenkfeier
für die Opfer des Nationalsozial-
imus - Lesung und Lieder.

Kinder/Jugendliche

EKJZ Valdorf, Siekweg 3, 18 bis
20 Uhr Ten Sing.
JUZ Vlotho (Kulturfabrik),
05733/5795, 15 bis 21 Uhr geöff-
net.
Kita Südfeldstraße, 15.30 bis 17
Uhr Krabbelgruppe.

Kirchen

Frauenkreis St. Stephan, Ge-
meindehaus, 15 Uhr: »Winter -
Geschichten und Lieder«.
Evangelische Kirchengemeinde
Uffeln, EGZ Harksiek 4, 19.30
Uhr, Strickgruppe.

Was, wann, wo
Mittwoch, 27. Januar

− Anzeige −

In einem Trauerfall wende man sich stets 
vertrauensvoll an ein Spezialgeschäft.

Vlotho, Tel. (0 57 33) 8 06 38 oder 23 40

Bestattungshaus
BATTERMANN


